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Justizvollzugsanstalten in NRW – Entwicklung des Anteils ausländischer Strafgefange-
ner und der Anzahl von Übergriffen gegenüber Justizvollzugsbeamten 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Justizvollzugsanstalten in Nordrhein-Westfalen stoßen zunehmend an ihre Belastungs-
grenze – nicht zuletzt wegen des drastischen Anstiegs der Zahl ausländischer Strafgefange-
ner. 
 
So haben bundesweit aktuell bereits etwa 45 Prozent der Inhaftierten eine ausländische Her-
kunft. In Nordrhein-Westfalen liegt diese Quote unter Einbeziehung sogenannter Doppelstaat-
ler sogar bei nahezu 48 Prozent. Das Land Nordrhein-Westfalen nähert sich damit einem his-
torischen Höchstwert.1  
 
Untersuchungen zeigen, dass – ohne Berücksichtigung des Anteils an der Gesamtbevölke-
rung – insbesondere Staatsbürger aus der Türkei, Polen, Syrien, Rumänien, Afghanistan, Ma-
rokko, Algerien, Serbien, Albanien und Italien die Liste der Strafgefangenen in Deutschland 
anführen.2 
 
Dabei wird seit Jahren immer wieder über Übergriffe von Strafgefangenen auf Justizvollzugs-
beamte berichtet.3 Diese Vorfälle belasten die Beschäftigten erheblich psychisch, was sich in 
einer hohen Fluktuation niederschlägt und zugleich die Nachwuchsgewinnung erschwert. Vor 
diesem Hintergrund ist eine längerfristige Einzelauswertung für Nordrhein-Westfalen von be-
sonderem Interesse. 
 
Am 17.08.2022 fragten wir die Landesregierung letztmals nach konkreten Zahlen für Nord-
rhein-Westfalen. Wir bitten im Zusammenhang der obigen Entwicklung mit dieser Kleinen 

 
1 Vgl. https://www.bild.de/news/inland/fast-jeder-2-haeftling-auslaender-quote-im-gefaengnis-auf-re-
kordhoch-6836df001572f10f9457d58f, zuletzt abgerufen am 09.07.2025 um 21:00 Uhr.  
2 Vgl. https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1351880/umfrage/auslaendische-strafgefangene-in-
deutschland-nach-staatsangehoerigkeit/, zuletzt abgerufen am 09.07.2025 um 21:10 Uhr.  
3 Vgl. https://www.sueddeutsche.de/politik/gefaengnisse-immer-wieder-angriffe-auf-mitarbeiter-im-jus-
tizvollzug-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240828-930-215620, zuletzt abgerufen am 09.07.2025 
um 22:10 Uhr.  
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Anfrage um aktuelle Zahlen seit 2021 und bei den Fragen 1–4 um eine Beantwortung analog 
zur Kleinen Anfrage 204. 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 6229 mit Schreiben vom 11. September 2025 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie entwickelte sich die Anzahl der Haftplätze und deren Belegung im offenen 

bzw. geschlossenen Vollzug in den Justizvollzugsanstalten des Landes NRW seit 
2021? (Bitte chronologisch von 2021 bis 2025 für jede Justizvollzugsanstalt auf-
schlüsseln) 

 
2. Wie entwickelte sich der Anteil der nichtdeutschen Strafgefangenen im offenen 

bzw. geschlossenen Vollzug im Zeitraum von 2021 bis 2025? (Bitte die Entwick-
lung in absoluten Zahlen und den jeweiligen Anteil an der Gesamtbelegung für 
jede Justizvollzugsanstalt von 2021 bis 2025 aufschlüsseln) 

 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. Die 
erfragten Informationen ergeben sich aus den nachfolgenden Übersichten. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass die ausgewiesenen Zahlen sowohl Gefangene als auch in der Sicherungs-
verwahrung Untergebrachte umfassen. Im Anteil der nichtdeutschen Gefangenen sind auch 
staatenlose Personen enthalten, Personen mit unbekannter Staatsangehörigkeit hingegen 
nicht. 
 

Justizvollzugsanstalten des geschlossenen Vollzugs 

 Belegungs- 
fähigkeit 

Anzahl der 
Gefangenen 

Anteil der nichtdeut-
schen Gefangenen 

31.07.2021 14669 10714 39,87 % 

31.07.2022 14666 10630 41,13 % 

31.07.2023 14656 11216 41,66 % 

31.07.2024 14771 11197 43,84 % 

31.07.2025 14405 11364 45,20 % 
 

Justizvollzugsanstalten des offenen Vollzugs 

 Belegungs- 
fähigkeit 

Anzahl der 
Gefangenen 

Anteil der nichtdeut-
schen Gefangenen 

31.07.2021 4290 2966 23,80 % 

31.07.2022 4292 3021 23,44 % 

31.07.2023 4292 3113 25,38 % 

31.07.2024 4219 2929 26,63 % 

31.07.2025 4168 2705 26,17 % 
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3. Welche Informationen liegen der Landesregierung zu den Staatsangehörigkeiten 
der Gefangenen vor? (Bitte die Herkunftsländer und die Anzahl der nichtdeut-
schen Gefangenen für jede Justizvollzugsanstalt von 2021 bis 2025 aufschlüsseln, 
zusätzlich bitte bei den deutschen Gefangenen differenziert nach Vornamen und 
Anzahl aufschlüsseln) 

 
Im Justizvollzug des Landes Nordrhein-Westfalen werden die Staatsangehörigkeiten der Ge-
fangenen sowie der in der Sicherungsverwahrung untergebrachten Personen erfasst. Die 
nachfolgende Übersicht stellt die Anzahl dieser Personen sowie deren Staatsangehörigkeits-
status zu den erbetenen Stichtagen dar. 
  

 31.07.202
1 

31.07.202
2 

31.07.202
3 

31.07.202
4 

31.07.202
5 

Anzahl der deutschen 
Gefangenen und Unter-
gebrachten ohne eine 
weitere Staatsangehö-
rigkeit 

8049 7824 7969 7518 7284 

Anzahl der deutschen 
Gefangenen und Unter-
gebrachten mit einer 
weiteren Staatsangehö-
rigkeit 

609 696 827 861 885 

Anzahl der Gefangenen 
und Untergebrachten 
ohne deutsche Staats-
angehörigkeit 

4952 5046 5435 5657 5805 

Anzahl der Gefangenen 
und Untergebrachten 
mit unbekannter 
Staatsangehörigkeit 

45 57 61 51 56 

Anzahl der Gefangenen 
und Untergebrachten 
ohne Staatsangehörig-
keit 

26 29 38 39 40 

 
 
4. Welche Nettokosten entstanden für einen Gefangenen im offenen bzw. geschlos-

senen Vollzug je Hafttag? (Bitte für die Haushaltsjahre 2021 bis 2025 aufschlüs-
seln) 

 
Die Kosten eines Hafttags im Justizvollzug des Landes Nordrhein-Westfalens werden auf einer 
vom Strafvollzugsausschuss der Länder bundeseinheitlich festgelegten Berechnungsweise er-
mittelt und stellen sich wie folgt dar: 
 

Jahr 
Tageshaftkosten pro 
Gefangenen 

2021 178,91 € 

2022 191,21 € 

2023 199,07 € 

2024 202,73 € 
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Daten für das Jahr 2025 liegen noch nicht vor. Eine weitergehende Aufschlüsselung nach 
Haftarten oder -formen, wie zum Beispiel offenem oder geschlossenem Vollzug, erfolgt nicht. 
 
 
5. Wie viele Übergriffe von Strafgefangenen gegenüber Justizvollzugsbeamten gab 

es im offenen bzw. geschlossenen Vollzug im Zeitraum von 2015 bis 2025 in NRW? 
(Bitte differenziert nach Jahren, Anzahl und Straftaten auflisten) 

 
Eine gesonderte Erfassung nach Strafgefangenen und Gefangenen in anderen Haftarten er-
folgt nicht; daher ist eine entsprechend differenzierte Darstellung der Zahlen nicht möglich. 
 
Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass die Erfassungssystematik ab dem 01.01.2022 
geschärft wurde. Seit diesem Zeitpunkt werden auch alle Angriffe von Gefangenen auf Justiz-
vollzugsbedienstete statistisch erfasst, die nicht als berichtspflichtiges besonderes Vorkomm-
nis eingestuft wurden. Infolgedessen weichen die Datensätze ab 2022 signifikant von früheren 
Jahren ab. 
 
Für das Jahr 2025 liegen noch keine Datensätze vor, da diese erst zu Beginn des Jahres 2026 
ausgewertet werden können. 
 
Dies vorangestellt können folgende Zahlen mitgeteilt werden:  
 
2015: 8  
2016: 18  
2017: 8  
2018: 6  
2019: 9  
2020: 6  
2021: 8  
2022: 110  
2023: 119  
2024: 135.  
 
 


